
33

Sechste Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Aealschule zu Düsseldorfam 28. April 1879.

(Anlage IV. Seite 111—127.)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Daß Gefchäfts-Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzuug fungirt der Abgeordnete Ientges.
Der Marsch all theilt folgende Eingänge mit:
Antrag deö Provinzial-Verwaltnngsraths auf Gewährung eines Zuschussesvou 5 000 Mark

an die bei der Realschule zu Düsseldorf bestehende Lehrerwittwenkasse aus Anlaß der mehrmaligen
Benutzung der Räume der Realschule zu den Landtags-Vcrsammlungen.

Geht an den I. Ausschuß.
Referat des Provinzial-Verwaltnngsraths betreffend den Antrag der Abgeordnete» Eourth

und von Eynern auf Einstellung der Kreisreute von 333411 Mark in den Etat.
Ist bereits an den I. Ausschuß verwiesen.
Auf Veranlassung des III. Ausschusses ist das Regulativ über die Beköstigung der «^

Kranken und Angestellten in den vrovinzialständischen Irren-Anstalten der Rhein- V^r.
Provinz zum Druck und heute zur Vertheilung gekommen.

Se. Durchlaucht Fürst von Hatzfeld haben angezeigt, wegen Krankheit einstweilen den
Verhandlungen nicht beiwohnen zu können.

Von Seiten der Vertretung der Stadt Mciseuhcim ist ein Gesuch eiugegangen nm
Gewährung eines Zuschusses zur Volleudung des gothischen Thurmes au der Schloßkirche daselbst.

Der Abgeordnete Trapp macht die Petition zn der seinigen, dieselbe wird genügend
M'terstützt und geht an den IV. Ausschuß.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und fiudct dieselbe wir folgt Erledigung:
1. In Betreff der Tcrminbestimmung für die Uebernahme einer vom Provinzial

Landtage zur Aufnahme als Provinzialstraße bestimmten Straße unter die Zahl
der Provinzialstraße» tritt die Vcrsammlnng der in dein Vcrwaltungsberichte pro 187?
Seite 86 bis «7 niedergelegten Ansicht des Provinzial-Verwaltungsraths bei.

2. Der Etat für die Verwaltung des Ritterguts Desdorf pro 1879 und 1880 A»/. ^
gelangt unverändert zur Annahme. ^^-Z^e^o.

«. Hinsichtlich des in dem Referate des Provinzial-Verwaltnngsraths »n1> Rr. «3 der
Drucksachen dargelegten Planes für die Erneuerung der Hofgebäude auf dem Rittergutc »^
Desdorf zum Zwecke der Errichtung einer Ackerbauschuledaselbst ging der Antrag des IV. Aus- ^^^
schusses dahin, „zunächst die unter » und l, des Referats bezeichneten Bauten herstellen und die
Deckung der Baukosten, soweit solche nicht durch die Bestände der Pachterträge und die sortlaufende
Pacht gedeckt sind, vermittelst einer ans den weiteren Pachterträgen zu verzinsenden und zu
amortisirenden Anleihe bewerkstelligen zu lasse»."
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Der Abgeordnete Freiherr von Sole m acher stellt das Amendement:
„Den Prouiuzial-Verwaltungsrath zn ermächtigen, die zur Deckung der Bau¬

tosten fehlende Summe aus bereiten Beständen der Eentralkasse leihweise zn entnehmen
und aus den aufkommenden Pachterträgen möglichst bald zu ersetzen,"

Da der Referent des Ausschusses sich für dcnftlbcn mit diesem Amendement einverstanoen
erklärt, wird der Antrag des Ausschusses iu der amendirten Fassung zur Abstimmung gebracht und
einstimmig genehmigt,

4, Die Rechnungen der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse pro 1876 nnd
1877 werden dechargirt,

^2. 5. Iu Betreff der iu dem Referate des Provinzial Verwaltuugsraths «^ Nr. 76 der
Mh"^^^ "Drucksachen gestellten Anträge hinsichtlich der Auoführuug des Äefchluffes des 25. Provinzial-

Landtags auf Beseitigung der an den Provinzialstraßen stehenden Pappeln, Eschen
nnd Ulmen schlug der V. Ausschuß die Genehmigung derselben vor mit folgenden Aeuderungcu:

1. daß der Schlußpasfuö iu lfo, Nr. I) der vom Provinzial-Vcrwaltuugsrathc bereits
angenommeneu Ausführungs-Modalitätcn zu fassen sei statt „da u. s. w.": „insofern
in diefen Fällen ein Schaden für die Adjacenten nicht zu erwarten steht;"

2. daß auch die Gemeindevertretungen darüber gehört werden sollen, ob ein erhebliches
öffentliches Interesse au der Erhaltung einer iu Frage stehenden Baumpflanznng
vorliegt, daß also in dem die forumlirten Anttäge enthaltenden Passus des Referats
au betreffender Stelle gefagt werde statt Lokalbchördeu: „Gemeindevertretungen
und Lokalbchörden";

3. daß ferner daselbst gesagt werde statt entsprechender Preis: „angemessener Preis".
Es wird den Anträgen des Ausschusses gemäß beschlossen.
6. Bezüglich der vorliegenden drei Anträge von Adjacenten wegen Beseitigung

von an Provinzialstraßen stehenden Ulmen :c. wird nach dem Antrage des V. Ausschusses
Perweisung an die provinzialstaudischc Verwaltung zur weiteren Behandlung und Erledigung nach
Maßgabe der für diese Fälle festgestellten generellen Grundsätze beschlossen,

^„ 7. Die in dem Referate (»nl» Nr. 84 der Drnckfachcu) betreffend den Ausbau und die
^nha"?^—^ Uebernahme der Kreisstraßen im Kreise Meisenheim gestellten Anträge des Provinzial-

Verwaltuugsraths, welche der V. Ausschuß zu den seiuigen gemacht hatte, dahin gehend:
„Der Landtag wolle nntcr Modifiziruug feines bezüglichen Äefchluffes vom 16. April 1877

beschließen:
ll. die ausgebauten Kreisstraßeu des Kreises Mciseuheim iu oeu ProviuzialstraßeivVerbauo

zu überuehmcn, sobald der Kreis die näher zu bezeichnenden Mängel der Unterhaltung,
Grenzbczeichnung :c. beseitigt haben wird,

K. die unausgebauteu Krciöstraßeustreckcn zu übernehmen, sobald diese dnrch den Kreis
Meiscnhcim unter Zuhülfenahme des nach der Wegeordnung vom 9, Inli 1838 zu
berechnenden Zuschusses des Proviuzial-Verbanbcs in der Breite des Planumö und der
Steinbahn der anschließenden ausgebauten Straßentheile unter örtlicher Oberleitung
des ständischen Wegebau-Inspektors und nach dem Urtheil der ständischen Straßen-
Verwaltung in allen Theilen tüchtig ausgebaut sein werden;"

werden unverändert angenommen.
8. Der Rechnuu g der Rheinische» Pro« iuzia l -Feuer- Societät pro 1876

wird die Dechargc ertheilt.
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9. Der Etat der Provinzial, Blindenanstalt zu Dürcn pro 1879/80 wird 3>l. M, ^,,
»ach der Vorlage on dlo« angenommen. ^ ^Z>8.

10. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsrathes wegen Verkaufs der alten ^Unßa„
Blind en-Anstalt zn D irren wird nach dem Antrage des III. Ausschusses beschlossen:

„a. den Provinzial-Verwaltnngsrath zu ermächtigen, die Ocbäulichkeiten der alten Blinden-
Anstalt zu Düren zum Preise von 90 000 Mark an den Iustizfistus oder die Stadt Diircu unter
der Voraussetzung des Verzichtes der Letzteren oder sonstiger Berechtigten auf alle ihnen nach dem
SchenkungsM'te der Ehelente Schenkel vom 20. Oktober 1844 zustehenden eventuellen Ansprüche
M verkaufe»;

1). deu Provinzial-Verwaltnngsrath ferner zu ermächtigen, mit dem durch den eventuellen
Verkauf der alten Anstalt bedingten Enveitcrungsbau der neuen Anstalt sofort vorzugehen, die
Pläne und Kostenanschläge innerhalb der Grenzen der durch den Verkauf der Anstalt disponibel
gewordenen Snmme von 90 000 Mark unverzüglich ausarbeiten und demnächst nach bestem
Ermessen zur Ausführung bringen zu lassen,"

11. Die Ueberführuug der in der Anstalt zu Siegbnrg vorhanden Anstalts- A,,^„
Apotheke nach der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafenberg wird beschlossen.

12. Betreffs des Antrags wegen Aufnahme der Prämien st raße von Wcyerbusch
»ach Herchen unter die Prooinzmlstraßen wird nach den von dem V. Ausschüsse empfohlenen
Anträgen des Provinzial-Verwaltnngsraths beschlossen:

1. „Die Aufnahme der Prämieustraße von Weyerbusch »ach Hcrchen nach vorschriftsmäßiger
Instandsetzung i» die Reihe der Provuizialstraßen zu genehmigen mit der Bedinguug, daß von der
Gemciudc Herchen die im Zuge der Straße befindliche Holzbrücke mit eisernem Oberbau nach
einem von der Straßenverwaltung zn acceptirendcn Projekte umgebaut werde, und bis dahin, daß
dies geschehe», die Unterhaltung des Oberbaues dieser Brücke der Gemeinde zur Last bleibe;

2. Deu Provinzial-Verwaltnngsrath zu ermächtigen, der Gemeinde zu den durch den
Umbau eutsteheuden Kosteu »ach deren Ermittelung einen angemessenen Zuschuß zu bewilligen."

IN. Die Rechnungen der Provinzial-Irreuanstalt zu Merzig für die
Jahre 1876 und 187? werden dcchargirt.

Hiermit ist die Tagesordnung absolvirt.
Von dem Abgeordneten von Monschnw ist während der Sitzung dem Marschall eiu

Antrag übergeben worden, betreffend Herbeiführung einer ministeriellen Entscheidung darüber, ob
«n Kreistag berechtigt sei, bei Untererhebung der Proviuzialumlage ciueu von dem Beschlusse des
Provinzial-Landtages abweichenden Vertheilungsmodus anzuwcuden.

Der Antrag wirb uuterstützt und an den I. Ausschuß verwiesen.
Der Abgeordnete von Monschaw wird auf seiueu Wunsch für diese Angelegenheit dem

I. Ausschüsse zugetheilt.
Der Marschall schließt die Sitzung und setzt die nächste Sitzung auf Dieustag den

29. April Vormittags 10 ^2 Uhr au.
(Enbe der Sitzung 1 Uhr).

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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